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M 99 Donnerstag , den 23 . Jüuguft abends 29. Jahrgang 1917

Lokales.
* Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde

dem Herrn Hauptlehrer Gcrstner verliehen.
* Der Magistrat teilt uns mit, daß eine

weitere Zufuhr von Kartoffeln in diesen Tagen
eingeht, Welche demnächst zur Verteilung gelangen
werden.

* Warum wir der von der Stadt beschaffte
Weißkohl und Wirstng nicht abgenommen? Er ist
vortrefflich und kostet nur 20 Pfg . das Pfund.
Bei den Händlern wird erj dagegen trotz eines
höheren Preises gekauft. Nun verfault er, und was
noch zu retten ist, muß an auswärtige Gemeinden
abgegeben werden.

* Es gibt Leute, denen das Empfinden für
das Gebot, des nächsten Gut unberührt zu lassen
md die heranreifende Ernte zu schonen, gänzlich
abgeht. Bei Nacht und oft genug auch am Hellen
Tage stehlen sie in Gärten und Feldern unbe¬
kümmert darauflos . Diese Schädlinge des Landwirts
und der Allgemeinheit zeigen sich aber mit einem
Male merkwürdig empfindsam, wenn es zur Strafe
kommt und insbesondere ihre Namen veröffentlicht
werden. Beschwerden, die noch dazu häufig im
Tone des gekränkten Ehrgefühls vorgebracht werden,
haben da wenig Zweck, denn die Veröffentlichung
beruht auf dem Beschluß der städtischen Körper¬
schaften und der Landwirtsschaftskommission. Es
gibt nur ein Mittel , welches rechtzeitig und un¬
fehlbar helfen kann: Hände weg von deines
Nächsten Gut ! Das mögen sich die merken, welche
es angeht.

* Bei der Beförderung von Stückgütern
Und Expreßgut verursachen Mängel
der Verpackung seit einiger Zeit in steigendem
Maße Beschädigungenund Minderung des Gutes.
Als unzureichend haben sich namentlich folgende
Verpackungsarten erwiesen: Säcke, die statt aus
scher Jute aus wenig rviderftändsfähigen Ersatz¬
stoffen(Nessel, Baumwolle, dünnem Leinen, Papier-
stvff oder dgl.) bestehen; Ballen mit Umhüllungen
«us diesen Ersatzstoffen; der Verschluß von Säcken,
Ballen usw. durch Papierschnüre; Kisten jeder
Größe, deren Deckel, Böden oder Seitenbretter zu
schwach sind, z. B . Kisten mit geräuscherten Fischen,
wenn nicht etwa durch Drahtumschnürung ge¬
nügende Festigkeit geschaffen ist; Kisten mit weit
auseinanderstehenden Brettern oder Latten, durch
deren Lücken der Inhalt herausfällt oder heraus-
Senommen werden kann; Ballen mit weicher oder
brüchiger Pappeumhüllung ; Kartons jeder Größe,
die bei Druck, Stoß oder Näße Beschädigungen
Meiden, so daß der Inhalt verdirbt. Güter in
diesen oder sonstigen unzureichenden Verpackungen
stnd fortan nur anzunehmen, wenn die Mängel der
Verpackung in Frachtbrief oder in der Eiserbahn-
päketqdreffe anerkannt sind. Die Absender sind
Möglichst im voraus hierauf aufmerksam zu machen.

* Der Krieg mit seiner unabwendbaren Not¬
wendigkeit hat uns schon so oft zum Erfinder ge¬
wacht, und heute wo er doppelt darauf ankommt
durchzuhalten und auszuhalten ist mancher praktisch
Mährens Rat recht willkommen. Meine praktische
Erfahrung hat mich gelehrt, das es vollständig
Unpraktisch ist, wenn man vie Knollen der Kohlrabi
(«rassica oleracea gongylodes) zum Gebrauch in

Großes Haupt -Quartier , 23 . August 1917, (W .T .R .Amtlich)
köstlicher Kriegsschauplatz

J-irmee des @eneralfeldmarscbaU Kronprinz Rupprecht von Bayern
Nach ergebnislosen Teilvorstößen des letzten Tages gingen die Eng¬

länder gestern zwischen Langemark und Hollebecke wieder zu einheitlichen
großen Angriffen über, die den ganzen Tag bis tief in die Nacht hinein
anhielten und zu schweren Kämpfen führten. An vielen Stellen liefen sie
unter Einsatz neuer Kräfte bis zu 6mal gegen unsere Linien vor. Immer
wieder wurden sie durch unsere tapferen Truppen in zähen Nahkampf
zurückgeworfen. Von den zahlreichen Panzerkraftwagen die den: Feind
den Durchbruch der Stellungen ermöglichen sollten, wurde die Mehrzahl
durch Feuer erledigt. Bis auf zwei Stellen östlich von St . Julien und
an der Straße Ipern-Malin ist unser vorderster Graben auf der 16 km.
breite Kampffront voll gehalten. Nach kurzem Trommelfeuer gegen Lens
heute früh vorstoßende feindliche Abteilungen wurden abgeschlagen. Weitere
Kämpfe sind dort im Gange. Die lebhafte Beschießung des Stadtinnern
von ^>t. Quentin hält an.

front des deutschen Kronprinzen
In dem erbitterten Kampf bei Verdun trat gestern im Laufe des Tages .

ein Pause ein; erst gegen Abend erreichte die Artillerie-Tätigkeit auf
beiden Maasufern wieder beträchtliche Stärke. Angriffe folgten dieser
Feuervorbereitung beiderseits der Straße Vacherauville-Beaumont. In
schwerem Ringen gelang es den Franzosen nur westlich des Weges auf
schmaler Front in unserem vordersten Graben Fuß zu faßen, sonst wurden
sie überall blutig abgewiesen. Mehrfach kamen ihre Vorstöße in unserem
Vernichtungsfeuer nicht zur Entwickelung.

Bei den Luftangriffen auf die engl. Küste sind die militärischen Anlagen von
Margate Ramsgate und Dover erfolgreich mit Bomben belegt worden. In zahlreichen
Kämpfen verlor der Feind 3 Flugzeuge, 2 eigene kehrten nicht zurück.
Oestl icber Kriegsschauplatz.

front des Oenelderalfmarscballs Prinzen Leopold von Bayern
Die Russen haben nach Abbrennen der Dörfer ihre Stellungen westl. der Aa bis

zur Linie Oding-Biganu geräumt. Das aufgegebene Gebiet ist von uns kampflos be¬
setzt worden.

front des Generalobersten Erzherzog Josef
Zwischen Pruth und Moldava war die Gefechtstätigkeit stellenweise tebhafter.
Nördlich von Grocesci im Susitatal und bei Sowea blieben erneute, nach starker

Artillerie-Vorbereitung einsetzende, feindl. Teilangriffe erfolglos.
Heeresgruppe des 0eneralfeldmarscball von JWachensen

Die Lage ist unverändert.
jVIazedontscben front

Bei fast 60 Grad Celsius in der Sonne blieb die Kampftätigkeit gering. Nur im
Cernabogen le bte das Artillerie-Feuer zeitweilig auf. _
der Küche ganz abschiieidet. Man hâ ernerhm wickeln sich zwei^ new^ Kô !ralü^ abê >er̂ weüe
keinen Ertrag mehr. Deshalb schneide man die Ertrag ist nicht so sicher gestellt. Mögen sich recht
Kohlrabi so ab, daß am Wurzelstück noch ein Auge viele Garten - und Feldbesitzer dazu finden, diesen
stehen bleibt. Das Auge beim Kohlrabi ist da, wo meinen praktisch erfahrenen Rat einmal zu be-
sich ein Blatt -Ansatz befindet. Wenn wir so ver- folgen, dann werden wir wiederum mit unserer
fahren, werden wir bald sehen, daß aus dem Gemüseernte ein klein wenig weiterkommen, zumal
stehengebliebenen Auge noch ein Kohlrabi wächst unsere diesjährigen Kohlernte durch den Kohlwciß-
und zwar mit einer ganz anständigen Größe. Man ling sehr schlecht ist, wenn nicht gänzlich in Frage ae-
kann auch zwei Augen stehen lassen; auch hier ent- stellt ist. Oberinspektor Rudolf Lesserz. Z Eronberg.



Am Freitag
den 24. d. Mts . vormittags von 8 Uhr ab wird im
Laden der Frau

All. Dingeidein Wwe., Eichenstrasse

Margarine
verkauft. De Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Fettbezugsscheines

Abschnitt II
in folgender Ordnung:
Vormittags:
von 8—9 Uhr an die Inhaber,

von 8 —10  Uhr
von 10 —11  Uhr
von 11- 12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6  Uhr
von 6—7 Uhr

der Bezugsscheine
Rr. 2905 - 2582
Nr 2581—2260
Nr. 2269—1925
Nr. 1924—1590

Nr. 1589—1265
Nr. 1264— 940
Nr. 939— 615
Nr. 614— 325
Nr. 324 - 1

Die angegebenen Zeiten find genau einzuhalten.
Cronberg, den 23. August 1917.

Der Magistrat : Müller -Mittler.

Am Samstag
den 25. August findet von 8 Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

MlPtlf auf DIP WWlkWMk
für die Zeit vom 20. bis 26. August statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. Ausgabezeiten sind:

Von 8—9 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld. Schreyer-, Stein-
Synagogenstr., Talstraße, Talweg , Tanzhausstraße,
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg, Viktoriastraße.
Vogelgesanggasse, Wilh . Bonnstraße.

Von 9—10 Uhr:
Graben-, Gr . Hinterstr. Güterbahnhof, kHain-,
Hartmutstraße, Hauptstraße, Heinrich Winterstraße,
Höhen-, Jaminstraße , Katharinen-, Kl. Hinterstr.,
Kl. Römerberg.

Von 10- 11 Uhr :
Königsteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstru Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzueg, Neuerbergweg, Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpfstaße, Schafhof, Scheibenbuschw., Schillerstr.,
Schirnftraße.

Von 11- 12 Uhr :
Adler-, AMnig -, Bahnhofs Bleich-, Burgerstr.,
Burgweg, Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg,
Frankfurterstr., Friedensweg, Gartenstraße.

3. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe find, betreten wer¬
den. DasZurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

4. Ausweiskarte und Einwickelpapier sind mit¬
zubringen.

Cronberg i. T., den 23 . August 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Die Staats- und 6emeindesteuern für das
1. u. 2. Vierteljahr find nach öehanciigung
der Sleuerzettel fällig geworden und gefälligst
ohne jRusTd)ub in den RaTfenftunden von
8V2—I2V2 zu zahlen.

mit der kostenpflichtigen Inmahnung der
Rückstände muh alsbald begonnen werden.

Cronberg, 23. August 1917.
Die Stadtkasse.

Bad Homburg v. d . H. den 18. August 1917.
Beizen von Saatgetreide.

'0er kandwirtschaftskammer ist eine beschräakte
Ulenge von Kupfervitriol zum Beizen von Saatge¬
treide für die Herbstsaat zugeteilt worden. Her Preis
beträgt 145 Ulk. für JOO kg. ab Fabrik.

Wenn die der Kammer überwiesene Menge zur
Deckung des Bedarfs nicht ausreicht, ]fo wird vor¬
aussichtlich die fehlende Ulenge durch Formaldehuifd
ersetzt werden können, wovon sich die Kammer eine
größere Menge gesichert hat.

Der König!. Landrat . I . V. : von Brüning.
Wird veröffentlicht. Die gewünschten Mengen sind

bis längstens 27. ds. Ults. auf Zimmer 9. des
Bürgermeisteramtes anzumelden.

Cronberg, den 23. August 1917.
Der Magistrat Müller-Mittler.

In den nächsten Tagen findet eine nochmalige
Bestandsaufnahme sämtlicher in der Gemeinde vor¬
handener Brennstoffe statt.

Brennstoffe im Sinne der Verfügung der Krieaz-
wirtschaftrstelle in Bad Homburg v. d. H. sind:

Steinkohlen, Antrazit, Steinkohlenbriketts aller
Art , Braunkohlen, Braunkohlenpreßsteine, Braun¬
kohlenbriketts aller Art und Koks jeder Art.

Die Erhebung erstreckt sich auf die Bestände der
Verbraucher und die Händler. Ausgenommen sind
Bestände von ingesamt unter 2 Zentner , sowie
alle gewerblichen Verbraucher mit einem monat¬
lichen Verbrauch von 10 Tonnen und darüber die
zu den meldepflichtigen Personen nach 8 2 (1)l der
Verfügung des Reichskommissars für die Kohlen¬
verteilung vom 17. Juni 1917 gehören.

Als Stichtag gilt der I. September. Wir er¬
suchen die mit der Bestandsaufnahme beauftragten
Herren in jeder Weife zu unterstützen.

Cronberg, 24. August 1917.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

Frankfurt a. M ., den 7. 8. 1917.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando
Abt. III b. Tgb.-Nr. 16336 4651.
Betrifft: Maßnahmen zur Verhinderung des Entwei¬

chens ruff. poln. Arbeiter.
Verordnung.

- uf Grund des § sib des preußischen Belagerungs¬
zustandsgesetzes vom 4. Juni I85f in der Fassung
des Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915̂ bestimme
ich für den mir unterstellten Rorpsbezirk und — int
Einvernehmen mit dem Gouverneur— auch für den
zum Befehlsbereich der Festung Mainz gehörenden
Teil des Regierungsbezirks Wiebaden:

Es ist verboten:
\■ russisch polnische Arbeiter oder Arbeiterinnen

dazu zu verleiten, oder irgendwie durch Rat und
Tat zu unterstützen, ihre Arbeitsstellen zu ver¬
lassen oder die vertragsmäßig übernommene Ar¬
beit zu verweigern oder niederzulegen.

2.  ein Arbeitsverhältnis russisch polnischer Arbeiter
oder Arbeiterinnen zu vermitteln oder mit ihnen
einzugehen ohne den Nachweiß, daß sie ihr
früheres Arbeitsverhältnis ordnungsmäßig be¬
endet, und im Falle eines Aufenthaltswechsels
die Genehmigung des stellv. Generalkommandos
erhalten haben.

Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände
mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500  M . bestraft.

Der stellv. Kommandierende General:
Nie d el, Generalleutnant.

l) eeresliekerung.
Verlade Mittwoch den 29. August am

Güterbahnhof1 Waggon
Brechäpfel das Malter 40.— Mk.

Verlade auch Speierling sowie Zwetschen.
Peter llorbaeb,

_ _ Adlerstrasse 12.
S033a .rsa .e3 : - 'if .Ih .esctea:

Cronberg im taunus „Sdiütsenlwf“
Direktion Hermann Kappenmacher

Inhaber der Prädikate für höheres Kunstintereffe
Sonnta ^ dettÄ « . Angust » ID
Ka[[enöffnung71/2 Uhr Anfang»*/4 Uhr

MT" Operetten *.Abend -MD

Sirjgvögelcben
Operette in 2 Akten von Fr. Manstadt.

Hierauf:
IDe -z  S 3 .1o 3o .tixolex

Operette in 2 Akten von A. Baumann.m in ffotomaut-
1.20
Abendkasse
0 .60 jü.

1. Platz 0.90
Sperrsitz : 1.50 Jt

Buchhandlung Lohmann und
„Schützenhof " : Sperrsitz
2. Platz 0.50 Jt.  An der

1. Platz 1.- Jt. 2. Platz

iHF" u“t 95  Kinder-Porffellung
jipin Orr strappniunar Mk streif,

Kinderkomödie in 4 Akten von Paul Kappenmacher.
Karten nur an der Kasse: Sperrsitz 60 4,  l - Platz 30 4.

2. Platz 20 *$.

WWkUklWLLch
Abend am Bahnhof 9 Uhr Zug
den schwarz-seidenen Handbeutel
aufhob wird ersucht denselben
bei untenstehender Adresse ab¬
zugeben, widrigenfalls Anzeige
erfolgt, da dieselbe erkannt.

Lorenz,
Schönberg, Haupstr. 11.

Für sofort oder 1. Septemb :r
gesucht ein junges tüchtiges

^ädcben
für Alles.

Frau Mar Plüddemann,
_ Kronthal. _

Deckel
für Weißblechdosen zum Steri-
liesieren wieder vorrätig

Gfg. Äa mhk%
Schöne

3 Ziinffllmg
Burgerstraße 2, I. Stock per
1. Oktober zu vermieten.

Nähere Auskunft-ecteilen:
Fräulein Hedwig Kilian Bie¬
denkopfa. L. und Herr Peter
Haub. / .v..' >

MafcfiinenßaufifjureOffenßaSa.M.
den preuß . Anfiaften gfeießgefteßt-
Spezin(nßtei[ungfürECektrotedmik.
Ciroßh.Direktor Prof . EßerHardt.

I  freilag , den 24 . Augustvormittags 8 Uhr ab
f wird ein Waggon Rot¬

kraut, Weiskraut, Wirsing, Gelberüben
und Karotten am Gülerbaknkof in
Oronberg zum billigsten Tagespreis
verkauft.

frau franL 6 ottlebalk,
Pferdstrasse

Gin großer Transport allerschwerste bald
schlachtreifer

sind eingetroffen und sind zu verkaufenbei
Näam Grimm»

Oberursel, Eppstemerstr. 2&
Telefon 204. _ ]

flßebre’*e Frauen u. Cßädcbefl
für Iciijte Beschäftigung dauern in nur Tagschicht
gesucht.

VAG m . b . n.
Frankfurt a ]W « lest , Rödelbeinierlandstrasse r«

(Eingang Birkenweg ) .
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